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schaft zur Zurückdrängung der Malaria eine größere Anzahl
an Interventionsmaßnahmen zu unterstützen, um deren
schnelle, effiziente und wirksame Durchführung zu gewähr-
leisten, die Gesundheitssysteme und nationalen Arzneimittel-
politiken auszubauen, den Handel mit gefälschten Antimala-
ria-Medikamenten zu überwachen und zu bekämpfen und ih-
re Verteilung und Anwendung zu verhindern sowie koordi-
nierte Bemühungen unter anderem durch die Gewährung von
technischer Hilfe zur Verbesserung der Überwachungs-, Be-
obachtungs- und Evaluierungssysteme und deren Anpassung
an nationale Pläne und Systeme zu unterstützen, damit Um-
fangsänderungen, eine eventuell notwendige Ausweitung der
empfohlenen Interventionsmaßnahmen und der daraus resul-
tierende Rückgang der Belastung durch Malaria besser ver-
folgt und gemeldet werden können;

37. fordert die Mitgliedstaaten, die internationale Ge-
meinschaft und alle maßgeblichen Akteure, einschließlich
des Privatsektors, nachdrücklich auf, sich für die koordinierte
Durchführung und eine höhere Qualität der malariabezoge-
nen Maßnahmen einzusetzen, so auch über die Partnerschaft
zur Zurückdrängung der Malaria, im Einklang mit nationalen
Politiken und operativen Plänen, die mit den technischen
Empfehlungen der Weltgesundheitsorganisation und den
jüngsten Bemühungen und Initiativen, gegebenenfalls ein-
schließlich der Erklärung von Paris über die Wirksamkeit der
Entwicklungshilfe und des auf dem dritten Hochrangigen Fo-
rum über die Wirksamkeit der Entwicklungshilfe vom 2. bis
4. September 2008 in Accra verabschiedeten Aktionspro-
gramms von Accra306, übereinstimmen;

38. ersucht den Generalsekretär, in enger Zusammenar-
beit mit der Generaldirektorin der Weltgesundheitsorganisa-
tion und in Absprache mit den Mitgliedstaaten der General-
versammlung auf ihrer vierundsechzigsten Tagung einen
Evaluierungsbericht über die Fortschritte im Hinblick auf die
international vereinbarten Zielvorgaben für 2010, einschließ-
lich der für ihre Erreichung erforderlichen Finanzierung und
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gers in allen Ländern zu erreichen, mit dem unmittelbaren
Ziel, die Zahl der unterernährten Menschen spätestens bis
zum Jahr 2015 zu halbieren, sowie die Verpflichtung, die
Millenniums-Entwicklungsziele zu erreichen,

anerkennend, dass der Landwirtschaft bei der Deckung
der Bedürfnisse einer wachsenden Weltbevölkerung eine ent-
scheidend wichtige Rolle zukommt und dass sie untrennbar
mit der Beseitigung der Armut verbunden ist, vor allem in den
Entwicklungsländern, und betonend, dass daher integrierte
und nachhaltige Konzepte für die landwirtschaftliche und
ländliche Entwicklung unverzichtbar sind, um die Ernäh-
rungs- und die Nahrungsmittelsicherheit auf umweltverträgli-
che Weise zu erhöhen,

betonend, dass auf nationaler, regionaler und internationa-
ler Ebene dringend verstärkte Anstrengungen unternommen
werden müssen, um die mit der Ernährungssicherheit und der
landwirtschaftlichen Entwicklung verbundenen Fragen im
Rahmen der internationalen Entwicklungsagenda anzugehen,

nach wie vor besorgt darüber, dass hohe und stark
schwankende Nahrungsmittelpreise und die globale Nah-
rungsmittelkrise eine ernste Herausforderung im Kampf ge-
gen Armut und Hunger sowie für die Anstrengungen der Ent-
wicklungsländer darstellen, Ernährungssicherheit herbeizu-
führen und das Ziel, die Zahl der unterernährten Menschen
spätestens bis zum Jahr 2015 zu halbieren, sowie die anderen
international vereinbarten Ziele, einschließlich der Millenni-
ums-Entwicklungsziele, zu erreichen, und erneut erklärend,
dass die weltweite Nahrungsmittelkrise vielfältige und kom-
plexe Ursachen hat und dass ihre Folgen kurz- wie auch mit-
tel- und langfristig eine umfassende und abgestimmte Ant-
wort der nationalen Regierungen und der internationalen Ge-
meinschaft erfordern,

es begrüßend, dass vom 3. bis 5. Juni 2008 in Rom die
Konferenz auf hoher Ebene über Welternährungssicherheit:
die Herausforderungen Klimawandel und Bioenergie abge-
halten wurde, und in Anerkennung der Initiative des General-
sekretärs, die Hochrangige Arbeitsgruppe für die weltweite
Nahrungsmittelkrise einzusetzen, die den umfassenden Rah-
menaktionsplan318 erstellt hat, sowie anderer multilateraler,
regionaler und nationaler Initiativen,

mit Genugtuung Kenntnis nehmend von der Arbeit der
einschlägigen internationalen Organe und Organisationen,
namentlich der Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation
der Vereinten Nationen, des Internationalen Fonds für land-
wirtschaftliche Entwicklung und des Welternährungspro-
gramms, im Zusammenhang mit der landwirtschaftlichen
Entwicklung und der Erhöhung der Ernährungssicherheit so-
wie der Kommission für Nachhaltige Entwicklung im Zusam-
menhang mit dem Themenkomplex Landwirtschaft, ländliche
Entwicklung, Böden, Dürre, Wüstenbildung und Afrika,

betonend, dass die Vereinten Nationen eine wirksame
Rolle bei der Schaffung eines globalen Konsenses für das
Herangehen an die mit der landwirtschaftlichen Entwicklung

und der Ernährungssicherheit verbundenen Fragen spielen
können,

1. erklärt erneut, dass die mit der landwirtschaftlichen
Entwicklung und der Ernährungssicherheit verbundenen Fra-
gen im Rahmen der nationalen und internationalen Entwick-
lungspolitik angemessen und dringend angegangen werden
müssen;

2. beschließt, den Punkt „Landwirtschaftliche Ent-
wicklung und Ernährungssicherheit“ in die vorläufige Tages-
ordnung ihrer vierundsechzigsten Tagung aufzunehmen und
den Zweiten Ausschuss mit seiner Behandlung zu betrauen;

3. ersucht den Generalsekretär, in enger Zusammenar-
beit und Abstimmung mit den zuständigen Organen und Or-
ganisationen der Vereinten Nationen einen Bericht über die
im Kontext dieser Resolution unternommenen nationalen, re-




